


Vorwort des Vorstandes

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

telegate nutzt im aktuellen Geschäftsjahr konsequent Wachstumschancen durch den Ausbau des
Produktportfolios für Privat- und Geschäftskunden sowie durch Expansion ins Ausland. Im ersten Quartal
2007 befindet sich telegate auf deutlich positivem Ergebniskurs. Mit knapp 29 Millionen Euro freier
Liquidität und einer Eigenkapitalquote von 53 Prozent sind wir auch finanziell gut aufgestellt und für eine
Weiterentwicklung des operativen Geschäfts bestens gerüstet.

Im Segment Deutschland/Österreich konzentriert sich telegate auf den Ausbau des Auskunftsgeschäfts auf
sämtlichen Medienkanälen. So wurde die „11880 Multichannelauskunft“ Anfang 2007 mit zahlreichen
bislang einzigartigen Produktinnovationen erweitert. Wesentlich ausgebaut wurde dabei insbesondere die
Internetauskunft 11880.com: Zu den neuen Features gehört etwa die dynamische Verknüpfung von
Landkarten und Luftbildern mit Branchenanfragen. Zugleich kann im Rahmen eines Modellversuchs zur
lokalen Suche die Innenstadt Münchens auf einem virtuellen Stadtspaziergang erkundet werden. Neu für
Gewerbetreibende ist die Erweiterung ihrer Internet-Branchenwerbung durch Videoeinträge. Damit reagiert
telegate auf den aktuellen Markttrend: Insbesondere das klassische Gelbe-Seiten-Geschäft, bei dem
Gewerbetreibende Anzeigen in Branchenbüchern platzieren, verlagert sich zukünftig mehr und mehr in die
neuen Medien und das Internet. Für die Vermarktung der Internet-Branchenwerbung haben wir in den
letzten Monaten daher ein schlagkräftiges Vertriebsteam aufgebaut. telegate erschließt so neue
Erlösquellen und unterstreicht seine Innovationsführerschaft.

Auch in den anderen Märkten konnten wir seinen Geschäftserfolg kontinuierlich fortsetzen. Italien
entwickelte sich im ersten Quartal 2007 positiv. Gemeinsam mit dem Mehrheitsgesellschafter Seat Pagine
Gialle beauskunftet telegate heute nahezu die Hälfte des Marktes. In Spanien wird insbesondere die
Partnerschaft mit QDQ, Spaniens führendem alternativen Gelbe-Seiten-Anbieter, in naher Zukunft Früchte
tragen.

Im Rahmen der Kooperation wird das Serviceportfolio unserer spanischen Auskunftsnummer '11811' vor
allem im Wachstumsmarkt Internet erheblich erweitert. Gleichzeitig integriert QDQ die Services der '11811'
in das eigene Vermarktungsportfolio. Gemeinsames Ziel ist es, Verbrauchern multimediale
Auskunftsservices in Premiumqualität anzubieten und dabei zugleich innovative Werbemöglichkeiten für
Geschäftskunden zu schaffen. Wir befinden uns damit auf einem guten Weg, unsere Marktposition in
Spanien als führender Informationsdienstleister weiter zu stärken.

In Frankreich gilt es, in einem extrem kompetitiven Marktumfeld das Profil der Auskunftsnummer „118 000“
weiter zu schärfen. Mit starken Partnern wie SFR und Bouygues Telecom verfügt telegate hier im Vergleich
zu den Wettbewerbern über ein wertvolles Differenzierungsmerkmal. Ziel ist es, die Profitabilität zu sichern
und dabei das volle Wachstumspotential dieses Marktes für die telegate Gruppe auszuschöpfen.

Nach den ersten Monaten des Geschäftsjahres 2007 sind wir weiterhin hervorragend für die Zukunft
gerüstet. Produktinnovationen, der Ausbau des Multichannel-Geschäfts und Kooperationen mit starken
Partnern bilden dafür die Grundlage. Das Management hält nach dem erfolgreichen Abschluss des ersten
Quartals unverändert an einem EBITDA in der Größenordnung von etwa 50 Millionen Euro fest.

Der Vorstand
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Über uns Lagebericht Zwischenbericht

Kennzahlen

in Mio. Euro Q1 2007 Q1 2006 Veränderung
absolut

Veränderung
in Prozent

Umsatz und Ergebnis
Umsatzerlöse 44,0 47,2 -3,2 -6,8%

Umsatzerlöse, bereinigt1 44,0 37,7 6,3 16,7%

EBITDA2 11,0 0,3 10,7 -

Betriebsergebnis (EBIT) 9,1 -1,3 10,4 -

Jahresüberschuss nach Steuern 7,3 -2,4 9,7 -

Bilanz
Bilanzsumme 131,1 147,4 -16,3 -11,1%

Liquide Mittel 28,5 47,5 -19,0 -40,0%

Eigenkapital 69,9 67,3 2,6 3,9%

Eigenkapitalquote 53,3% 45,7% 7,6% 16,6%

Cash Flow
Operativer Cash Flow 10,1 -2,1 12,2 -

Investitionen -0,9 -2,0 1,1 -55,0%

Freier Cash Flow 9,2 -4,1 13,3 -

Kennzahlen zur telegate Aktie
Gewinn je Aktie 0,35 -0,12 0,5 -

Börsenkurs3 18,75 20,00 -1,3 -6,3%

Marktkapitalisierung 393,5 419,7 -26,2 -6,3%

Mitarbeiter

Anzahl der Beschäftigten4 3.248 2.833 415 14,6%

1 bereinigt um Outsourcingumsätze mit SFR & Bouygues Telecom, die mit keiner Gewinnmarge abgearbeitet wurden
2 telegate definiert das EBITDA als Ergebnis vor Abschreibungen und Zinsen und Steuern.
3 XETRA-Schlusskurse zum letzten Handelstag im ersten Quartal
4 Kopfzahl zum Stichtag 31. März
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Lagebericht

Im Überblick: 3-Monatsbericht 2007

telegate nutzt im laufenden Geschäftsjahr konsequent die Wachstumschancen durch den Ausbau des Produktportfolios für Privat- und

Geschäftskunden sowie durch die Auslandsexpansion. Nach Abschluss der in 2005 begonnenen Investitionsphase, die mit einem

kurzfristigen Rückgang der Profitabilität bis Mitte 2006 einherging, befindet sich telegate im ersten Quartal 2007 wieder auf positivem

Ergebniskurs. Während das Betriebsergebnis (EBIT) im ersten Quartal 2006 mit -1,3 Millionen Euro in der Verlustzone lag,

verbesserte sich das EBIT im Berichtszeitraum deutlich auf 9,1 Millionen Euro. Die Profitabilitätsverbesserung zeigt sich ebenso im

Freien Cash Flow, der von -4,0 Millionen Euro auf 9,2 Millionen Euro gestiegen ist.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass telegate hervorragend für die Zukunft gerüstet ist. Produktinnovationen, Kooperationen mit

starken Partnern sowie die signifikante Verbesserung der Finanzkennzahlen bilden eine solide Grundlage dafür. Daher bekräftigt das

telegate Management nach Quartalsabschluss die Ergebnisprognose von etwa 50 Millionen Euro EBITDA in 2007.

Finanzwirtschaftliche Situation

Ertragslage

Der Konzernumsatz liegt mit 44,0 Millionen Euro im ersten Quartal 2007 unter dem Vorjahreswert von 47,2 Millionen Euro. Hierbei ist

allerdings zu berücksichtigen, dass in dem Vorjahreswert Outsourcingumsätze mit den französischen Mobilfunkanbietern SFR und

Bouygues Telecom in Höhe von 9,5 Millionen Euro enthalten sind. Bereinigt um diesen Sondereffekt ist der Umsatz von

37,7 Millionen Euro auf 44,0 Millionen Euro gestiegen – was einer Steigerung von 16,7 Prozent entspricht.

Die Bruttoergebnismarge erhöhte sich deutlich von 47,6 Prozent auf 58,6 Prozent. Hauptgrund hierfür ist der Wegfall des

ergebnisneutralen Outsourcinggeschäftes mit SFR und Bouygues Telekom.

Die im Geschäftsjahr 2006 abgeschlossene Investitionsphase schlägt sich im Betriebsergebnis (EBIT) des ersten Quartals 2007

positiv nieder: Während das Betriebsergebnis im ersten Quartal 2006 hauptsächlich wegen der Investitionen in den Markenaufbau

unseres französischen Auskunftsdienstes mit -1,3 Millionen Euro in der Verlustzone lag, verbesserte sich das EBIT im

Berichtszeitraum deutlich auf 9,1 Millionen Euro. Analog stieg der Periodenüberschuss nach Steuern von -2,4 Millionen Euro im

Vorjahr auf nunmehr 7,3 Millionen Euro.

Vermögens- und Finanzlage

Bilanz

Die Bilanzsumme der telegate Gruppe ist zum Bilanzstichtag (31. März 2007) um 5,3 Millionen Euro verglichen mit dem

31. Dezember 2006 gestiegen und beläuft sich auf 131,1 Millionen Euro (31. Dezember 2006: 125,8 Millionen Euro). Der Anstieg der

Aktivseite ist im Wesentlichen von zwei gegenläufigen Effekten geprägt. So erhöhten sich die liquiden Mittel dank der deutlich

verbesserten Profitabilität. Anderseits reduzierten sich die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen infolge des reduzierten

Umsatzvolumens, was hauptsächlich auf die zum 3. April 2006 ausgelaufenen Outsourcingverträge des Segmentes Frankreich mit

SFR und Bouygues Telecom sowie auf Stichtagseffekte zurückzuführen ist. Der Anstieg der Passivseite resultiert ebenfalls aus

gegenläufigen Effekten. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen reduzierten sich entsprechend der im Vergleich zum

Vorjahr gesunkenen Geschäftsaufwendungen, während sich das Konzerneigenkapital infolge des Periodenüberschusses erhöhte.

Die Eigenkapitalquote der telegate Gruppe zum 31. März 2007 beträgt 53,3 Prozent (31. Dezember 2006: 49,7 Prozent).

Cash Flow & Finanzierung

Der operative Cash Flow (Mittelzu- bzw. -abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit) stieg planmäßig infolge der deutlich verbesserten

Profitabilität im Berichtszeitraum und beläuft sich auf 10,1 Millionen Euro (Vorjahr: -2,1 Millionen Euro).

Aufgrund der planmäßig reduzierten Investitionen und der verbesserten Profitabilität beläuft sich der Freie Cash Flow auf

9,2 Millionen Euro, während dieser im Vergleichszeitraum noch bei -4,0 Millionen Euro lag.
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Über uns Lagebericht Zwischenbericht

Investitionen

Die Gesamtinvestitionen im Berichtszeitraum belaufen sich auf 0,7 Millionen Euro (Vorjahr: 2,0 Millionen Euro). Die Investitionen in

Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte umfassen vor allem die Erneuerung der Call Center-Technik und sowie Ersatz- und

Erhaltungsinvestitionen.

Segmentbericht

Deutschland/Österreich

Im Segment Deutschland/Österreich konzentriert sich telegate unverändert auf die konsequente Ausrichtung am Premiumanspruch

und die Verankerung als führender Partner im Geschäftskundenbereich. Insbesondere bei der Internetauskunft 11880.com erzielte

telegate wesentliche Erfolge. Anfang Januar 2007 wurde eine Kooperation mit hotel.de vereinbart, so dass zukünftig alle

Vertragshotels des Reservierungsservices als Businesseintrag bei der 11880.com hinterlegt sind und auch direkt über die

Auskunftsplattform gebucht werden können. Im Rahmen der Multi-Channel-Strategie sind die Vertragshotels jetzt auf allen 11880-

Kanälen präsent, so dass sowohl die Geschäftskunden von hotel.de als auch die 11880-Kunden von dieser Kooperation profitieren.

Ebenso wurden im ersten Quartal 2007 neue innovative Services für die Internetauskunft eingeführt. Zu diesen Services gehört

beispielsweise die dynamische Verknüpfung von Landkarten und Luftbildern mit Branchenanfragen sowie die Erweiterung der

Internetbranchenwerbung durch Videoeinträge. Damit reagiert telegate auf einen aktuellen Markttrend – denn das Gelbe-Seiten-

Anzeigengeschäft verlagert sich mehr und mehr auf in die neuen Medien und das Internet.

Als Ergebnis der Geschäftsfeldstrategie des Segmentes Deutschland/Österreich stabilisierte sich der Umsatz im ersten Quartal 2007

mit 28,5 Millionen Euro nahezu auf Vorjahresniveau (28,6 Millionen Euro).

Das Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) verbesserte sich aufgrund deutlich reduzierter

Marketingaufwendungen von 9,3 Millionen Euro auf 11,0 Millionen Euro.

Frankreich

Das Segment Frankreich erwirtschaftete im ersten Quartal 2007 Umsätze in Höhe von 5,9 Millionen Euro und liegt damit deutlich unter

den Vorjahresumsätzen von 11,2 Millionen Euro. Hierbei ist allerdings zu beachten, dass der Vorjahreswert nicht ergebniswirksame

Outsourcingumsätze mit den Mobilfunkbetreibern SFR und Bouygues Telekom in Höhe von 9,5 Millionen Euro enthält. Für beide

Gesellschaften hat telegate bereits vor der endgültigen Liberalisierung am 3. April 2006 das gesamte Auskunftsvolumen abgearbeitet.

Bereinigt um diesen Effekt haben sich die Segmentumsätze mehr als verdreifacht und betragen 5,9 Millionen Euro (bereinigter

Vorjahreswert: 1,7 Millionen Euro).

Das Hauptaugenmerk im Segment Frankreich gilt unverändert dem Aufbau eines nachhaltig profitablen Auskunftsgeschäftes. Auf dem

Weg zur Profitabilität hat telegate im ersten Quartal 2007 im Vorjahresvergleich entscheidenden Fortschritte erzielt: Aufgrund deutlich

reduzierter Werbekosten und einer Margenverbesserung beläuft sich das Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern

(EBITDA) auf -2,4 Millionen Euro, während in der Vergleichperiode Verluste von -10,1 Millionen Euro erwirtschaftet wurden.

Italien/Spanien

Die wirtschaftliche Entwicklung in Italien und Spanien verlief im ersten Quartal 2007 überaus erfreulich: Die Segmentumsätze

wuchsen um 28,0 Prozent von 7,5 Millionen Euro auf 9,6 Millionen Euro. Parallel dazu wurde die Profitabilität (Ergebnis vor

Abschreibungen, Zinsen und Steuern) im Berichtszeitraum mehr als verdoppelt und beläuft sich auf 2,4 Millionen Euro (Vorjahr:

1,0 Millionen Euro).

Die überaus positive finanzielle Entwicklung belegt einerseits die erfolgreiche Entwicklung der telegate Italia S.r.L. im ersten Quartal

2007. Gemeinsam mit Seat Pagine Gialle S.p.A. beauskunftet telegate nunmehr deutlich über 40 Prozent des italienischen

Auskunftsmarktes. Andererseits spiegeln die Zahlen die wirtschaftlichen Erfolge in Spanien wider: Hier konnten sowohl umsatz- als

auch ergebnisseitig Zuwächse im Vergleich zum Vorjahr erzielt werden. Zusätzlich wurde durch die Kooperation mit QDQ Media SAU

- Spaniens führender alternativer Gelbe Seiten-Anbieter - ein wichtiges Fundament für den weiteren Geschäftsaufbau geschaffen. Im

Rahmen dieser Kooperation wird das Serviceportfolio der spanischen Tochtergesellschaft vor allem auf den Wachstumsmarkt Internet

ausgedehnt. Gleichzeitig integriert QDQ die Services der „11 8 11“ in das eigene Vermarktungsportfolio. Durch die Kooperation wird

die Multi-Channel-Strategie der telegate auch im spanischen Auskunftsmarkt konsequent umgesetzt.
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Mitarbeiter

Die telegate Gruppe beschäftigte zum 31. März 2007 insgesamt 3.248 Mitarbeiter (Kopfzahl). Somit erhöhte sich die Mitarbeiterzahl im

Vergleich zum Vorjahresstichtag vor allem aufgrund des wachsenden Auslandsgeschäftes um 14,6 Prozent.

Planegg-Martinsried, 30. April 2007

Der Vorstand
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Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS)

3-Monatsbericht
(nicht testiert)

in TEUR (außer Ergebnis je Aktie) Q1 2007 Q1 2006

Umsatzerlöse 43.967 47.237
Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen -18.060 -24.760
Bruttoergebnis vom Umsatz (ohne Abschreibungen) 25.907 22.477

Werbekosten -8.018 -16.119
Personalkosten (nur Verwaltung & Vertrieb) -4.566 -3.954
Abschreibungen auf Sachanlagen & immat. Vermögenswerte -1.928 -1.573
Allgemeine Verwaltungskosten -2.437 -2.130
Sonstige betriebliche Erträge / Aufwendungen 124 6
Betriebsaufwendungen, gesamt -16.825 -23.770

Betriebsergebnis 9.082 -1.293

Zinserträge 283 487
Erträge / Aufwendungen aus Finanzanlagen & Wertpapiere - -124
Währungsgewinne / -verluste 1 -3
Finanzergebnis, gesamt 284 360

Periodenüberschuss vor Steuern 9.366 -933
Ertragssteuerbelastung -2.116 -1.498

Periodenüberschuss / -fehlbetrag nach Steuern 7.250 -2.431

Unverwässerter & verwässerter Gewinn / Verlust je Aktie 0,35 -0,12

Für weitere Informationen siehe den Konzernanhang.
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Konzernbilanz (IFRS)

Aktiva in TEUR 31.3.2007 31.12.2006 31.3.2006

Kurzfristige Vermögenswerte
Zahlungsmittel & Zahlungsmitteläquivalente 28.538 18.653 47.483
Forderungen aus Lieferungen & Leistungen 57.999 62.407 62.710
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 9.787 8.870 7.420

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 96.324 89.930 117.613

Langfristige Vermögenswerte
Geschäfts- oder Firmenwert 2.829 2.829 2.571
Immaterielle Vermögenswerte 11.409 11.991 4.807
Sachanlagen 12.707 13.213 13.580
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 38 38 41
Sonstige langfristige Forderungen 40 37 21
Aktive latente Steuern 7.742 7.742 8.759

Langfristige Vermögenswerte 34.765 35.850 29.779

Aktiva, gesamt 131.089 125.780 147.392

Passiva in TEUR 31.3.2007 31.12.2006 31.3.2006

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen 27.503 29.471 38.422
Abgegrenzte kurzfristige Verbindlichkeiten 19.808 20.775 26.532
Rückstellungen 8.466 8.557 12.796
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 3.377 2.423 350
Kurzfristige Verbindlichkeiten, gesamt 59.154 61.226 78.100

Langfristige Verbindlichkeiten
Rückstellungen 478 562 1.313
Rückstellungen für Altersversorgung 44 40 24
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 652 594 433
Passive latente Steuern 818 818 225

Langfristige Verbindlichkeiten, gesamt 1.992 2.014 1.995

Verbindlichkeiten, gesamt 61.146 63.240 80.095

Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 20.987 20.987 20.987
Kapitalrücklage 28.097 27.944 27.472
Gewinnrücklagen 21.256 21.256 10.400
Bilanzgewinn / -verlust -397 -7.647 8.438
Eigenkapital, gesamt 69.943 62.540 67.297

Passiva, gesamt 131.089 125.780 147.392

Für weitere Informationen siehe den Konzernanhang.
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Konzernkapitalflussrechnung (IFRS)

in TEUR 31.3.2007 31.3.2006

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit
Konzernüberschuss vor Steuern 9.366 -933
Anpassung für:

Abschreibungen auf Sachanlagen & immaterielle Vermögenswerte 1.928 1.573
Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Vermögenswerten des Anlagevermögens 3 -10
Gewinn / Verlust aus Zuschüssen -14 -7
Zinserträge / -aufwendungen -283 -488
Währungsgewinne / -verluste -1 4
Wertberichtigungen auf Forderungen 37 94
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 276 60
Zunahme / Abnahme der langfristigen Rückstellungen -82 -1.110

Betriebsgewinn / -verlust vor Veränderungen des Nettoumlaufvermögens 11.230 -817

Veränderung des Nettoumlaufvermögens:
Zunahme / Abnahme der Forderungen aus Lieferungen & Leistungen 4.372 -10.572
Zunahme / Abnahme der sonstigen Vermögenswerte -1.168 -1.499
Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen -1.940 11.029
Zunahme / Abnahme der kurzfristigen Rückstellungen -91 298
Zunahme / Abnahme der abgegrenzten & sonstigen Verbindlichkeiten -802 -16

Gezahlte Ertragssteuern -1.453 -480

Mittelzufluss / abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 10.148 -2.057

Cash Flow aus Investitionstätigkeit
Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte -287 -550
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -590 -1.440
Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagevermögen 1 30

Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit -876 -1.960

Cash flow aus Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus öffentlichen Zuschüssen 565 9
Veränderung von liquiden Mitteln mit Verfügungsbeschränkung -9 -4
Erhaltende Zinsen 87 139
Gezahlte Zinsen -30 -

Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 613 144

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes 9.885 -3.873
Finanzmittelbestand am Jahresanfang 18.653 51.356
Finanzmittelbestand am Stichtag 28.538 47.483

Für weitere Informationen siehe den Konzernanhang.

9



Entwicklung des Konzerneigenkapitals (IFRS)

in TEUR Gezeich.
Kapital

Kapital-
rücklage

Gewinn-
rücklagen

Bilanzgewinn
(-verlust)

Eigen-
kapital,
gesamt

Stand am 1.1.2006 20.987 27.411 10.400 10.869 69.667
Periodenüberschuss - - - -2.431 -2.431

Aktienoptionsprogramm - 60 - - 60

Stand am 31.3.2006 20.987 27.471 10.400 8.438 67.296

Stand am 1.1.2007 20.987 27.944 21.256 -7.647 62.540
Periodenüberschuss - - - 7.250 7.250

Aktienoptionsprogramm - 153 - - 153

Stand am 31.3.2007 20.987 28.097 21.256 -397 69.943

Für weitere Informationen siehe den Konzernanhang.
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Segmentbericht (IFRS)

Die telegate Gruppe ist in drei strategischen Geschäftsbereichen tätig, die jeweils getrennt geleitet werden. Die Gruppe betrachtet ihr

Geschäft auf der Basis dieser drei Segmente, die überwiegend durch ihre geographische Region geprägt sind.

Die vorherschenden Bewertungsmaßstäbe der Geschäftsleitung stimmen mit denen im Konzernabschluss überein und werden in

diesem Bericht auf der gleichen Grundlage dargestellt. Die Performancebewertung dieser Segmente sowie die Resourcenverteilung

auf die Segmente wird hauptsächlich auf Basis des Betriebsergebnisses durchgeführt. Verkäufe zwischen den Segmenten werden zu

Beträgen bilanziert, die mit Verkäufen an Drittkunden vergleichbar sind und werden im Rahmen der Konsolidierung eliminiert.

in TEUR Deutschland/

Österreich

Italien/
Spanien Frankreich Gesamt

31.3.2007
Gesamtumsatzerlöse des Segments 28.897 9.574 5.906 44.377
Konzerninterne Umsatzerlöse 410 - - 410

Externe Umsatzerlöse 28.487 9.574 5.906 43.967
Abschreibungen 1.297 425 206 1.928
Betriebsergebnis 9.695 1.982 -2.595 9.082

Gewinn vor Zinsen, Steuern & Abschreibungen
(EBITDA) 10.991 2.407 -2.388 11.010

31.3.2006
Gesamtumsatzerlöse des Segments 28.706 7.460 11.167 47.333
Konzerninterne Umsatzerlöse 96 - - 96
Externe Umsatzerlöse 28.610 7.460 11.167 47.237
Abschreibungen 990 445 138 1.573
Betriebsergebnis 8.345 593 -10.231 -1.293

Gewinn vor Zinsen, Steuern & Abschreibungen
(EBITDA) 9.335 1.038 -10.093 280

Für weitere Informationen siehe den Konzernanhang.
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Anhang zum Konzernabschluss (IFRS)

1. Darstellung des Konzernabschlusses

Die unternehmerische Tätigkeit der telegate AG umfasst die Erbringung von Telekommunikationsleistungen aller Art, den Aufbau und

die Vermarktung von Informationsdatenbanken sowie die Erbringung von Auskunftsdiensten über die Teilnehmer in öffentlichen

Telefonnetzen und sonstige Informations- und Auskunftsdienste im In- und Ausland.

Der konsolidierte Zwischenbericht der telegate AG und der in den Abschluss einbezogenen Tochterunternehmen ist zum

31. März 2007 in Übereinstimmung mit den Rechnungslegungsstandards des International Accounting Standards Board (IASB) – den

International Financial Reporting Standards (IFRS) – aufgestellt.

Die Erstellung des Zwischenberichts erfolgte insbesondere unter Beachtung des IAS 34 „Zwischenberichterstattung“. Darüber hinaus

wurden alle zum 31. März 2007 verpflichtend anwendbaren International Accounting Standards (IAS), International Financial

Reporting Standards (IFRS) sowie die Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC –

vormals SIC) berücksichtigt.

Der Konzernabschluss der telegate AG (der Konzern/telegate/telegate Gruppe/die Gesellschaft) wird – soweit nicht anders angegeben

– in Euro dargestellt.

Der zum 31. Dezember 2006 aufgestellte Konzernjahresabschluss und Konzernlagebericht wird beim Betreiber des elektronischen

Bundesanzeigers eingereicht und im Bundesanzeiger elektronisch veröffentlicht.

2. Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die bei der Erstellung des Konzern-Zwischenberichts angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den bei der

Erstellung des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2006 angewandten Methoden, mit Ausnahme der folgenden, in 2007

veröffentlichten und von der telegate Gruppe übernommenen neuen Bestimmungen:

Der International Accounting Standards Board hat am 29. März 2007 den überarbeiteten IAS 23 Fremdkapitalkosten veröffentlicht. Die

wesentlichste Änderung gegenüber der vorherigen Fassung besteht in der Abschaffung des Wahlrechts, Fremdkapitalkosten, die

einem bestimmten Vermögenswert zuzuordnen sind und der einer wesentlichen Zeitspanne bedarf, um ihn zu nutzen oder zu

verkaufen, sofort als Aufwand zu erfassen. Ein Unternehmen ist daher verpflichtet, Fremdkapitalkosten als Teil der Anschaffungs-

oder Herstellungskosten des Vermögenswertes zu aktivieren. Der überarbeitete Standard ist auf Fremdkapitalkosten anzuwenden, die

sich auf qualifizierte Vermögenswerte beziehen, bei denen der Beginn der Aktivierung am oder nach dem 1. Januar 2009 ist. Eine

frühere Anwendung ist erlaubt.

Aus der Anwendung dieser neuen Bestimmung ergaben sich keine Auswirkungen auf die Ertrags- oder Finanzlage des Konzerns.

3. Änderungen im Konsolidierungskreis

Der zum 31. März 2007 ausgewiesene Konsolidierungskreis hat sich im Vergleich zum 31. Dezember 2006 nicht verändert.

4. Darstellung des Konzernperiodenergebnisses in Form des klassischen Umsatzkostenverfahrens (UKV)

Eine Gesellschaft kann gemäß IAS 1.88 ihre Gewinn- und Verlustrechnung sowohl nach dem Gesamtkosten- als auch nach dem

Umsatzkostenverfahren aufstellen. Die telegate hat sich für die Anwendung des Umsatzkostenverfahrens (UKV) entschieden. Mit ihrer

Darstellung entspricht sie dem nach IAS 1.81 und 1.82 geforderten Mindestgliederungsschema. Darüber hinaus wurden, in

Übereinstimmung mit IAS 1.83, zusätzliche Posten in die Gliederung eingefügt, da dies für das Verständnis der Ertragslage des

Unternehmens förderlich erschien.

Externe Bilanzleser ziehen möglicherweise die Darstellung der Gliederung nach dem klassischen UKV vor. Um dem Rechnung zu

tragen, wurde eine Überleitung erstellt, ausgehend von der in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung gezeigten erweiterten

Darstellung hin zur Darstellung der Gliederung nach dem klassischen UKV.
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Nachfolgend die Überleitungen der Ergebnisses für die ersten drei Monate 2007 bzw. 2006:

Um zur Darstellung eines klassischen UKVs zu gelangen, wurden zum 31. März 2007 folgende Umgliederungen durchgeführt.

1. Umgliederung der Abschreibung auf Gegenstände des Anlagevermögens bzw. auf immaterielle Vermögenswerte, die bisher
separat ausgewiesen wurden und nun innerhalb der Umsatzkosten (1.798 TEUR) und unter den Allgemeinen
Verwaltungskosten (130 TEUR) ausgewiesen werden.

2. Aufteilung der Personalkosten auf Allgemeine Verwaltungskosten (4.212 TEUR) und Vertriebskosten (354 TEUR).

in TEUR erweitertes UKV
Q1 2007 Umgliederungen UKV (IAS 1.92)

Q1 2007

Umsatzerlöse 43.967 - 43.967
Umsatzkosten -18.060 -1.798 -19.858
Bruttoergebnis vom Umsatz (ohne Abschreibungen) 25.907 -1.798 24.109

Werbekosten -8.018 -354 -8.372
Personalkosten (nur Verwaltung & Vertrieb) -4.566 4.566 -
Abschreibungen auf Sachanlagen & immat. Vermögenswerte -1.928 1.928 -
Allgemeine Verwaltungskosten -2.437 -4.342 -6.779
Sonstige betriebliche Aufwendungen 124 - 124
Betriebsaufwendungen, gesamt -16.825 1.798 -15.027

Betriebsergebnis 9.082 0 9.082

Zinserträge 283 - 283
Erträge / Aufwendungen aus Finanzanlagen & Wertpapiere - - -
Währungsgewinne 1 - 1

Finanzergebnis, gesamt 284 0 284

Periodenüberschuss vor Steuern 9.366 0 9.366
Ertragssteuern -2.116 - -2.116

Periodenüberschuss nach Steuern 7.250 0 7.250

13



Um zur Darstellung eines klassischen UKVs zu gelangen, wurden zum 31. März 2006 folgende Umgliederungen durchgeführt.

1. Umgliederung der Abschreibung auf Gegenstände des Anlagevermögens bzw. auf immaterielle Vermögenswerte, die bisher
separat ausgewiesen wurden und nun innerhalb der Umsatzkosten (1.455 TEUR) und unter den allgemeinen
Verwaltungskosten (118 TEUR) ausgewiesen werden.

2. Aufteilung der Personalkosten auf Allgemeine Verwaltungskosten (3.705 TEUR) und Vertriebskosten (249 TEUR).

5. Corporate Governance Kodex

Die gemeinsame Entsprechenserklärung des Vorstands und Aufsichtsrats der telegate AG gem. § 161 AktG zum Corporate

Governance Kodex wurde im Juni 2006 abgegeben. Der genaue Wortlaut der Erklärung kann unter www.telegate.com eingesehen

werden.

Planegg-Martinsried, 30. April 2007

Der Vorstand

in TEUR erweitertes UKV
Q1 2006 Umgliederungen UKV (IAS 1.92)

Q1 2006

Umsatzerlöse 47.237 - 47.237
Umsatzkosten -24.760 -1.455 -26.215
Bruttoergebnis vom Umsatz (ohne Abschreibungen) 22.477 -1.455 21.022

Werbekosten -16.119 -249 -16.368
Personalkosten (nur Verwaltung & Vertrieb) -3.954 3.954 -
Abschreibungen auf Sachanlagen & immat. Vermögenswerte -1.573 1.573 -
Allgemeine Verwaltungskosten -2.130 -3.823 -5.953
Sonstige betriebliche Erträge 6 - 6
Betriebsaufwendungen, gesamt -23.770 1.455 -22.315

Betriebsergebnis -1.293 0 -1.293

Zinserträge 487 - 487
Verluste aus Finanzanlagen & Wertpapiere -124 - -124
Währungsgewinne (-verluste) -3 - -3

Finanzergebnis, gesamt 360 0 360

Periodenfehlbertag vor Steuern -933 0 -933
Ertragssteuern -1.498 - -1.498

Periodenfehlbetrag nach Steuern -2.431 0 -2.431
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Konzernstruktur telegate Gruppe
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